
Bei mit 1.759 Begutachtungs-
anträgen (Vorjahr: 1.736) im
Wesentlichen unverändert

hohem Geschäftsanfall hat die Gut-
achterkommission für ärztliche Be-
handlungsfehler bei der Ärztekam-
mer Nordrhein im Berichtsjahr
2002/ 2003 die Zahl der Erledigun-
gen gegenüber dem Vorjahr aber-
mals recht deutlich steigern können.
Mit 1.669 Gesamterledigungen
(Vorjahr: 1.508) und 1.257 gutacht-
lichen Bescheiden (Vorjahr: 1.129)
nahm ihre Zahl um rund 11 Prozent
weiter zu, nachdem schon im letzten
Berichtszeitraum ein erheblicher
Zuwachs von rund 14 Prozent reali-
siert worden war. Diese erfreuliche
Entwicklung ist im Wesentlichen
der im letzten Tätigkeitsbericht nä-
her erläuterten Umstrukturierung
des Verfahrensablaufs mit Einbe-
ziehung der ärztlichen Bescheidver-
fasser bereits in das frühe Stadium
der Sachverhaltsermittlungen zu
verdanken. Dennoch konnte ein
weiterer Anstieg der noch offenen
Anträge auf 1.993 (Vorjahr: 1.903)
nicht verhindert werden.

In 437 der 1.257 medizinisch be-
urteilten Begutachtungsanträge
stellte die Gutachterkommission
Behandlungsfehler fest; das ent-
spricht einer Quote von 34,76 v. H.
(Vorjahr: 34,53 v. H.).

Gesamtkommission häufiger angerufen

Die Zahl der an die Gesamtkom-
mission gerichteten Anträge auf
Überprüfung gutachtlicher Be-
scheide und verfahrensleitender
Entscheidungen des stellvertreten-
den Vorsitzenden ist von 282 (22,72
v. H.) im Vorjahr auf nun 359 (25,53
v. H.) nicht unerheblich angestie-
gen. Damit wird etwa jeder vierte

Antrag einer erneuten gutacht-
lichen Überprüfung unterzogen,
weil einer der Verfahrensbeteiligten
innerhalb der hierfür in § 5 Abs. 4 
S. 3 des Statuts vorgesehenen Mo-
natsfrist Einwendungen gegen die
gutachtlichen Feststellungen des
Erstbescheides vorgetragen hat.

Allerdings wich die Kommission
nur in 10 (Vorjahr: 22) ihrer insge-
samt 281 (Vorjahr: 285) Entschei-
dungen vom Ergebnis des Vorbe-
scheides ab. Damit lag die Quote
abweichender „zweitinstanzlicher“
Entscheidungen mit rund 3,5 Pro-
zent unterhalb des langjährigen
Durchschnitts. Eine Auswertung
der in den letzten 5 Berichtszeiträu-
men vom 1. Oktober 1997 bis zum
30. September 2002 ergangenen
Kommissionsentscheidungen hat
nämlich Folgendes ergeben:

Die 6.136 in dem 5-Jahres-Zei-
traum ergangenen Erstbescheide
wurden in 1.441 Fällen mit dem An-
trag auf Kommissionsentscheidung
angefochten (23,5 v. H.). Bei 1.339
ergangenen „zweitinstanzlichen“
Bescheiden ergaben sich 100 vom
Ergebnis des Erstbescheides abwei-
chende Entscheidungen (7,5 v. H.).

Die im aktuellen Berichtszeit-
raum den Erstbescheid ändernden
10 Entscheidungen fielen 3-mal zu-
gunsten des Arztes aus, indem sie
Behandlungsfehler nicht feststell-
ten und 7-mal zugunsten des Patien-
ten, indem sie zuvor verneinte Be-
handlungsfehler oder Aufklärungs-
mängel (1 Fall) bestätigten.

Zum Vergleich: In dem 5-Jahres-
Zeitraum 1997 bis 2002 hatte die Ge-
samtkommission 45-mal einen zuvor
verneinten Behandlungsfehler be-
jaht; 48-mal gelangte sie zu dem Er-
gebnis, dass ein Behandlungsfehler
in Abweichung vom Erstbescheid

nicht festzustellen sei. 5-mal wurde
bei verneintem Behandlungsfehler
ein haftungsbegründendes Aufklä-
rungsversäumnis festgestellt; 2-mal
wurden zuvor festgestellte Mängel
der Risikoaufklärung nicht bestätigt.

Bundesweit einheitliche Dokumentation

In der am 24. Juni 2003 in Dierha-
gen/Ostsee durchgeführten Sitzung
der Ständigen Konferenz der Gut-
achterkommissionen und Schlich-
tungsstellen haben sich die dort ver-
tretenen Einrichtungen der Landes-
ärztekammern darauf verständigt,
zukünftig eine bundesweit einheitli-
che Dokumentation der Verfahrens-
ergebnisse vorzunehmen, wie sie seit
Anfang 2003 schon in Zusammenar-
beit zwischen der Schlichtungsstelle
der norddeutschen Ärztekammern
in Hannover und der Gutachterkom-
mission Nordrhein praktiziert wird.

Die mit diesem Vorgehen ange-
strebte Kompatibilität der Daten, ihr
wechselseitiger – anonymer – Aus-
tausch und die Möglichkeit zu einer
zentralen Auswertung wird dem-
nächst noch bessere Aussagen über
die Art und Häufigkeit ärztlicher Be-
handlungsfehler und die zu ihrer zu-
künftigen Vermeidung erforder-
lichen Maßnahmen, insbesondere
auf den Gebieten der ärztlichen 
Aus-, Weiter- und Fortbildung sowie
bei den vielfältigen Bemühungen um
eine Schadenprophylaxe in Klinik
und Praxis zulassen. Im Interesse der
internen Qualitätskontrolle der Gut-
achter- und Schlichtungsstellen so-
wie zur Sicherstellung einer einheit-
lichen Begutachtungspraxis sind fer-
ner Konsensuskonferenzen zu be-
stimmten medizinischen Problem-
stellungen vereinbart und ein Ar-
beitskreis für vorbereitende Arbei-
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ten bestellt worden, in dem auch
nordrheinische Vertreter mitwirken.

Fortbildung und Publikationen

Im Berichtsjahr sind in Zu-
sammenarbeit zwischen dem Insti-
tut für Qualität im Gesundheitswe-
sen und der Gutachterkommission
Nordrhein weitere Fortbildungsver-
anstaltungen zu folgenden Themen
durchgeführt worden:
a) „Kardiologie II – Diagnostik und

Therapie kardialer Synkopen als
Aufgabe der integrierten Versor-
gung“ am 15. Januar 2003 in Düs-
seldorf (Moderation: Prof. Dr.
med. Reinhard Griebenow);

b) „Stimulationssyndrom – Übersti-
mulationssyndrom des Ovars aus
heutiger Sicht“ am 24.September
2003 in Bonn (Moderation: Prof.
Dr. med. Heino von Matthiesen);

Voraussichtlich im Frühjahr 2004
steht die bereits 25. Veranstaltung
dieser Art an. Ebenfalls zum 25. Mal
wird im Mai 2004 ein Beitrag der Ver-
öffentlichungsreihe „Aus der Arbeit
der Gutachterkommission“ im Rhei-
nischen Ärzteblatt erscheinen. Diese
Serie ist im Berichtsjahr mit Beiträ-
gen zu den Themen „Diagnostische
Versäumnisse bei akuter Appendizi-
tis“, „Versäumnisse bei einem akuten
Abdomen“, „Diagnostische Ver-
säumnisse bei einer Lungenarterie-
nembolie“, „Tubensterilisation –
Mängel bei Aufklärung und Behand-
lung“, „Fehlerhafte Darmresektion“
und „Fehlerhafte Behandlung von
Schnittverletzungen“ in zweimonat-
lichen Abständen fortgesetzt worden.

Nach dem Tode des früheren
Stellvertretenden Geschäftsführen-
den Kommissionsmitglieds Herrn
Dr. med. Herwarth Lent hat nun-
mehr das ehemalige langjährige Ge-
schäftsführende Kommissionsmit-
glied, Herr Prof. Dr. med. Wilfried
Fitting, die Fortsetzung der Reihe
gemeinsam mit dem früheren Kom-
missionsvorsitzenden, Herrn OLG-
Präsident a. D. Herbert Weltrich,
übernommen.

Am 22. März 2003 nahmen Ver-
treter der Gutachterkommission
Nordrhein als Referenten an der

unter das Thema „Gutachterkom-
missionen und Schlichtungsstellen
für Arzthaftungsfragen bei den Ärz-
tekammern – Ein wegweisendes
Beispiel außergerichtlicher Streit-
beilegung“ gestellten Frühjahrsta-
gung der Arbeitsgemeinschaft Me-
dizinrecht im Deutscher Anwalt
Verein in Nürnberg teil.

Am 17.06.2003 führte die Ärzte-
kammer Nordrhein in Düsseldorf das
8. Kammerkolloquium zum Thema
„Patientenrechte – Patientenanwalt-
schaft und Patientenentschädigungs-
fonds in Österreich“ durch, zu dem
sie den niederösterreichischen Pa-
tienten- und Pflegeanwalt Dr. Gerald
Bachinger als Referenten eingeladen
hatte. Die Veranstaltung, über die im
Rheinischen Ärzteblatt Heft 9/2003
berichtet worden ist, gab einen Über-
blick über die Praxis der außerge-
richtlichen Streiterledigung in Arzt-
haftungssachen in Österreich. Ein
weiteres Thema waren die seit dem 
1. Januar 2001 in Österreich einge-
richteten Patientenentschädigungs-
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fonds, die unter bestimmten Voraus-
setzungen die Gewährung von Ent-
schädigungen bei Heilbehandlungs-
schäden ermöglichen, für die ein Haf-
tungstatbestand nicht eindeutig gege-
ben ist. Die Frage der Übertragbar-
keit auf das deutsche Rechtssystem
wurde nach Erörterung mit dem Vor-
sitzenden der nordrheinischen Gut-
achterkommission als Co-Referenten
im Ergebnis verneint.

Schlussbemerkung

Die Gutachterkommission dankt
auch in diesem Jahr allen Ärztinnen
und Ärzten im Kammerbereich für
die ihr zuteil gewordene Unterstüt-
zung ihrer Arbeit.

gez. Dr. jur. H.-D. Laum
Präsident des Oberlandesgerichts a.D.

Vorsitzender 
gez. Prof. Dr. med. L. Beck

Geschäftsführendes
Kommissionsmitglied

der Gutachterkommission für 
ärztliche Behandlungsfehler

Berichszeitraum letzter Gesamtzahl
(01.10.2002 – Berichtszeit (seit 
30.09.2003)  raum 01.12.1975)

I.
1. Zahl der Anträge 1.759 1.736 27.673
2. Zahl der Erledigungen 1.669 1.508 25.680

davon
2.1 gutachtliche Bescheide

des geschäftsführenden 
Kommissionsmitglieds 1.257 1.129 19.011

2.2 formelle Bescheide des 
Vorsitzenden 149 112 2.444

2.3 sonstige Erledigungen
(Rücknahmen, 
Unzuständigkeit) 263 267 4.225

3. noch zu erledigende Anträge 1.993 1.903

von 2.1 Zahl der festgestellten 
Behandlungsfehler 437 385 *6.281
(in Prozent) (34,76 v.H.) (34,53 v.H.) (33,04 v.H.)

II.
1. Zahl der Anträge auf Entschei-

dung durch die Gutachter-
kommission gemäß § 5 Abs. 4
S. 3 des Statuts 359 282 4.227
(in Prozent der Erstbescheide 
zu I. 2.1 und 2.2) (25,53 v.H.) (22,72 v.H.) (19,70 v.H.)

2. Zahl der 
2.1 Kommissionsentschei-

dungen 281 285 3.833
(davon wichen im Ergebnis 
vom Erstbescheid ab) (10) (22) (250)

2.2 sonstigen Erledigungen
(Rücknahmen, Einstellungen) 7 7 129

3. noch zu erledigen 265 194

Statistische Übersicht

* unter Berücksichtigung von Änderungen im Verfahren vor der Gesamtkommission


